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Aktuelles

Liebe Freund*innen des Fairen Handels,

Make Chocolate Fair! heißt die Kampagne, mit der das Netzwerk 
INKOTA besonders zu Ostern und Weihnachten zu vielfältigen 
Aktionen und zum Boykott billiger Schokoladenprodukte aufruft. 
Faire Preise, Verbot von Kinderarbeit und Kampf gegen 
Umweltzerstörung sind Voraussetzung dafür, dass 
Kakaobäuer*innen ihre Existenz sichern können. 

Mit herzlichen Grüßen

Ihr Weltladenteam Osterstraße

https://www.instagram.com/weltladen_osterstrasse/
https://www.facebook.com/weltladen.osterstrasse.hamburg/
http://weltladen-osterstrasse.de
mailto:info@weltladen-osterstrasse.de


Weltladen Osterstrasse
Herzlich Willkommen im Hellkamp 16
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Den Weltladen Osterstrasse gab es seit 2000 in der Osterstrasse 171. Er ist 
bekannt, viele kommen aus weit entfernten Stadtteilen, um hier einzukaufen oder 
mitzuarbeiten. Durch die Kündigung des Vermieters gezwungen umzuziehen, hat er 
jetzt im Hellkamp 16 ein neues Zuhause gefunden - nahe genug an der Osterstrasse, 
sodass man ihn von dort noch gut sehen kann. Daher heißt der „Weltladen 
Osterstrasse“ auch künftig „Weltladen Osterstrasse“. Es gibt also neue 
Räumlichkeiten und eine neue Verteilung der Waren zu entdecken - aber ansonsten 
bleibt alles beim Alten. Das Team aus Ehrenamtlichen und der Geschäftsführerin 
sorgt weiterhin dafür, dass Sie zuverlässig 100% fair gehandelte Waren erhalten. Fair 
gehandelt bedeutet, dass die Produzent*innen einen gerechten Preis für ihre 
Produkte erhalten – einen Preis, mit dem sie sich und ihre Familie eigenständig 
versorgen können. Und natürlich wird auch darauf geachtet, dass die Waren nicht 
durch Kinderarbeit und möglichst ökologisch hergestellt werden. 

Weltladen Osterstrasse – das bedeutet auch, dass wir nicht nur in die Ferne zu 
unseren Produzent*innen schauen, sondern auch auf unser eigenes soziales Umfeld. 
Und hier haben die letzten Wochen bewiesen, dass wir damit richtig liegen. Die 
Solidarität unserer Kund*innen war überwältigend, sowohl was die finanzielle 
Unterstützung als auch die Hilfe beim Umzug angeht. Auch die Bezirksversammlung 
Eimsbüttel hat durch eine großzügige Finanzspritze hierzu beigetragen. Unser neuer 
Vermieter, Elektro-Warnicke, Fritz Harm und nicht zuletzt unser Allround-
Handwerker Oliver Gert haben alles dafür getan, dass wir den geplanten 
Umzugstermin einhalten konnten. 

Vielen herzlichen Dank Ihnen allen!



Mach Schokolade Fair!
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Seit 2013 setzt sich die Kampagne Make Chocolate Fair! für bessere 
Lebensbedingungen von Kakaobäuer*innenfamilien ein. Das Netzwerk INKOTA 
unterstützt die Kampagne seit Jahren und ruft besonders zu Ostern und 
Weihnachten zu vielfältigen Aktionen und zum Boykott billiger Schokoladenprodukte 
auf. Schokoladenunternehmen und Regierungen werden aufgefordert, sich für faire 
Kakaopreise einzusetzen, keine ausbeuterische Kinderarbeit zuzulassen und sich 
gegen Umweltzerstörung einzusetzen. 
Die Mehrheit der Kakaobäuer*innen lebt nach wie vor unter der Armutsgrenze. So 
verdient etwa eine Familie in Ghana mit sechs Mitgliedern und bis zu vier Hektar 
Land im Durchschnitt 191 US-Dollar im Monat. Existenzsichernd wäre ein 
Einkommen von 395 US-Dollar. Noch schlechter ist die Situation in der 
Elfenbeinküste. Hier müsste sich das Einkommen im Durchschnitt verdreifachen, um 
existenzsichernd zu sein. Beide Länder gehören zu den größten Kakaolieferanten auf 
der Welt. Die großen Schokoladenunternehmen dagegen streichen nach wie vor 
Millionengewinne ein. Auf diese Ungerechtigkeit will die Kampagne Make Chocolate 
fair! aufmerksam machen. Keines der großen Schokoladenunternehmen zahlt den 
Bäuer*innen einen fairen Preis in seiner Lieferkette. Außerdem arbeiten nach wie vor 
ca. 1,5 Millionen Kinder unter ausbeuterischen Bedingungen auf den Kakaoplantagen 
in Ghana und der Elfenbeinküste, obwohl Schokoladenproduzenten wie Mars und 
Nestlé schon 2001 versprochen haben, die schlimmsten Formen von Kinderarbeit zu 
beenden und die Einkommenssituation der Kakaobäuer*innen zu verbessern. 
Geschehen ist bisher nichts. Von einem Euro, den wir für eine Tafel Schokolade im 
Supermarkt zahlen, erhalten die Produzent*innen in Ghana und der Elfenbeinküste 
nicht mehr als acht Cent. Das reicht in keiner Weise zum Leben. Politische und 
wirtschaftliche Entscheidungsträger werden daher zum Handeln aufgefordert, um die 
untragbaren Zustände in der Kakaoproduktion und die ungerechten Strukturen zu 
beseitigen. 

Die Kampagne fordert von Unternehmen wie Milka, Lindt, Nestlé und Co:

• Faire Bezahlung von Kakaobäuer*innen und ihren Arbeiter*innen
• Einhaltung der Menschen- und Arbeitsrechte und Beendigung ausbeuterischer 

Kinderarbeit
• Stop des Exports von hochgefährlichen Pestiziden 

Außerdem sollen langfristige und faire Verträge mit den Kakao-Kooperativen 
vereinbart und die Möglichkeit zu Beschwerden gewährt werden.

Auch Sie können die Kampagne Make Chocolate Fair! unterstützen, indem Sie auf 
billige Schokolade im Supermarkt verzichten und auf die Probleme im Kakaoanbau 
aufmerksam machen. Faire Schokolade finden Sie in allen Weltläden und natürlich 
auch im Weltladen Osterstraße, nun unter der neuen Adresse Hellkamp 16.



Produkt des Monats

FairBrief Januar März

Mango Konfitüre 

Nachhaltig produziert in Eswatini: Eswatini Kitchen profitiert dadurch ökonomisch, 
ökologisch und sozial.

Handelspartner*in: Eswatini Kitchen, Eswatini

Eswatini Kitchen bietet vor allem alleinerziehenden Frauen eine Möglichkeit, für sich 
und ihre Kinder eine neue Existenz aufzubauen. Sie können sich für einen Beruf 
qualifizieren und zugleich ihren Lebensunterhalt selbst bestreiten. Die Frauen 
können so Verantwortung übernehmen, Entscheidungen treffen und aktiv an der 
Führung des Betriebes teilnehmen. Durch die Verarbeitung in Gläsern in den eigenen 
Anlagen wird eine maximale Wertschöpfung vor Ort ermöglicht. Nach eigenen 
Rezepten werden aus den lokalen Obst- und Gemüsesorten Chutneys und 
Marmeladen hergestellt. Alles ist Handarbeit – vom Schneiden, Rühren bis zum 
Einfüllen in die Gläser. Ziel ist es, mit dem Aufbau einer professionellen 
Verarbeitungsanlage zum einen würdevolle Verdienstquellen für Frauen und die 
Familien der Kleinbäuer*innen zu schaffen, zum anderen Gewinne zugunsten des 
Straßenkinderprogramms von „Manzini Youth Care“ zu erwirtschaften. Erst der Faire 
Handel ermöglichte Eswatini Kitchen den Zugang zum Markt. 

Das Produkt des Monats gibt es jeden Monat zum Kennenlernen zu einem 
Sonderpreis: Mango Konfitüre, 340 g, Normalpreis 4,29 €, Angebotspreis 3,85 €.
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Fairclusiv – das besondere Produkt

Pushpanjali ist eine der ältesten Fair-Trade-Organisationen in Indien. 1982 mit fünf 
Produzent*innengruppen gegründet, will sie sozial und wirtschaftlich benachteiligten 
Menschen in und um die Stadt Agra zu sicherem Einkommen und mehr 
Lebensqualität verhelfen. Zur Verbesserung der Arbeitsbedingungen bei der 
Bearbeitung der Artikel aus Sandstein, Speckstein, Marmor und Holz wurde 2015 
eine neue Halle mit einem modernen Abluftsystem fertiggestellt.
Neben dem Fairen Handel ist Pushpanjali auch mit anderen Sozial- und 
Umweltprojekten für die Gemeinden der Kunsthandwerker aktiv wie dem „Medical 
Camp“ in einem benachbarten Dorf. Am jährlich stattfindenden „World Fair Trade 
Day“ organisiert Pushpanjali Veranstaltungen, um die lokale Öffentlichkeit für 
Umweltthemen zu sensibilisieren, bei denen z. B. junge Bäume gepflanzt werden. 

Handelspartner*in: Pushpanjali / Indien

Das besondere Produkt des Monats März ist eine Sushi-Servierplatte aus 
Mangoholz. 

Preis: 33,00 €



Neue Schokoladenriegel der Gepa

Die Gepa hat ihr Angebot an Schokoladenriegeln erneuert, auch wir im 
Weltladen haben neue Sorten: Bio caramel crunch fairness (gefüllte Bio-
Vollmilchschokolade mit Karamellstückchen), Bio cookies - choc fairness 
(Bio Bitterschokolade mit Mürbegebäckstückchen) und Bio honey almond 
fairness (Bio Vollmilchschokolade mit Honigpulver und gehackten 
Mandeln). 
Der Kakao für diese Riegel kommt von der Kooperative CECAQ-11 auf 
São Tomé e Príncipe. Der kleine Inselstaat liegt vor der Küste Kameruns 
und war Anfang des 20. Jahrhunderts der größte Kakaoproduzent der Welt. 
Das ist heute nicht mehr so. Die Landwirtschaft wurde lange Zeit 
vernachlässigt, daher gingen die Kakaoerträge zurück. CECAQ-11 wurde 
2008 gegründet, um die Lage der Kakaobäuer*innenfamilien zu verbessern. 
Wichtig hierfür sind die Qualität des Kakaos und der Umweltschutz. 
Daher wurde auf biologischen Anbau umgestellt. Zur Kooperative gehören 
20 Genossenschaften. Früher mussten die Kakaobäuer*innen ihre 
Kakaobohnen direkt nach der Ernte zu Niedrigpreisen an 
Zwischenhändler verkaufen. Durch den Fairen Handel ist es jetzt möglich, 

die Kakaobohnen in den Basisgenossenschaften zu fermentieren und zu 
trocknen. CECAQ-11 übernimmt dann den Export der Kakaobohnen.

Olivenholzprodukte aus Palästina

Am 1. März ist wieder Weltgebetstag der Frauen. In diesem Jahr haben Christinnen 
aus Palästina die Liturgie für den Gottesdienst geschrieben. Nach dem Terrorangriff 
der Hamas auf Israelis in der Grenzregion zum Gazastreifen am 7. Oktober 2023 ist 
das eine besondere Herausforderung für Palästinenser*innen, aber auch für Israelis. 
Der Weltgebetstag ist Anlass für uns im Weltladen auf einige Produkte aus Palästina 
aufmerksam zu machen, die wir schon seit Jahren im Sortiment haben. Schalen, 
Salatbestecke und Teelichthalter aus Olivenholz gehören dazu. Bereits Mitte der 80er 
Jahre wurde die Kooperative Holy Land Handicraft Cooperative Society (HLHCS) 
gegründet. Ihren Sitz hat sie in Beit Sahour, einer kleinen Stadt in der Nähe von 
Bethlehem im Westjordanland. Aus dem Holz heimischer Olivenbäume entstehen 
hier wunderschöne Unikate. Dabei wird eine Jahrtausende alte palästinensische 
Handwerkstradition weitergeführt und die wertvolle Handwerkskunst bewahrt. Zu 
Holy Land gehören ca. 35 Mitglieder, Besitzer*innen von Olivenwerkstätten. Das 
Schnitzen von Olivenholz ist ein schwieriger Prozess, der viel Erfahrung voraussetzt. 
Zunächst geben die Künstler*innen den Holzstücken eine grobe Form, anschließend 
werden in präziser Handarbeit die Einzelheiten herausgearbeitet und die 

Kunstwerke mit Sandpapier glatt geschmirgelt und 
geölt. Olivenholz ist sehr robust und in seiner 
antibakteriellen Eigenschaft gut geeignet für langlebige 
Haushaltsgegenstände. Produkte von Holy Land werden 
in Deutschland durch das Fairhandelshaus El Puente 
vermarktet.

FairBrief März 2024

Produkte im Weltladen – eine kleine Auswahl
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Veranstaltungshinweise

Offizielle Eröffnung des Weltladen Osterstrasse

Es ist soweit: Der Weltladen Osterstrasse bezieht das neue Ladengeschäft im 
Hellkamp 16. Daher laden wir am 09. März 2024 um 11.00 Uhr zur offiziellen 
Eröffnung ein mit Grußworten von Falk Schmidt-Tobler (Bezirksversammlung 
Eimsbüttel), Christine Priessner (Fair Trade Stadt Hamburg), Albrecht Voigt (Süd-
Nord-Kontor), Jette Ladiges (El Puente) und Maren Gottsmann (Kirchengemeinde 
Niendorf).
Ort: Hellkamp 16, 20255 Hamburg

SAMSTAG
09.03.2024

ab 11.00 Uhr
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Kakao und Schokolade

Kakao-Barometer 2022. Ein Überblick über die Nachhaltigkeit im 
Kakaosektor 

Hersteller von Kakao- und Schokoladeprodukten müssen ihren Bäuer*innen höhere 
Preise für Kakao bezahlen - ansonsten werden sich die sozialen und ökologischen 
Probleme des Sektors weiter verschärfen. Inflation und Preissteigerung verstärken 
den Druck auf die Bäuer*innen. Die Herausgeber des Kakaobarometers fordern 
Unternehmen auf, schon jetzt zu handeln und existenzsichernde Preise für Kakao zu 
zahlen. Zusätzlich braucht es eine verantwortungsvolle Politik öffentlicher Stellen 
sowie eine faire Einkaufspraxis des Privatsektors.
Das Kakao-Barometer wird alle zwei Jahre von einem Zusammenschluss von über 
20 internationalen Organisationen veröffentlicht, um einen aktuellen, fairen und 
übersichtlichen Überblick über die Nachhaltigkeit im Kakaosektor zu geben. Das 
Barometer betrachtet den Sektor als Ganzes, verbindet aber auch zusammengefasste 
und aufgeschlüsselte Unternehmens- und Länderdaten mit klaren Visualisierungen 
und einer Kontextualisierung von Herausforderungen, Verpflichtungen und 
Errungenschaften.

Friedel Hütz-Adams: Logistik und Menschenrechte: Der schwere Weg zur 
Schokolade

Rund 75 % der Welternte von Kakao, dem wichtigsten Rohstoff zur Herstellung von 
Schokolade, stammt aus Westafrika. Aus den Anbaugebieten gibt es eine Vielzahl von 
Berichten über Menschenrechtsverletzungen. Der Transport des Kakaos spielt in der 
Diskussion darüber jedoch bislang eine untergeordnete Rolle. 
https://www.suedwind-institut.de/fileadmin/Suedwind/Publikationen/2023/2023-
22_FS_Logstik_Menschenrechte_Kakao.pdf

Einigung zum EU-Lieferkettengesetz: Was beinhaltet der Kompromiss?
Webseminar am 22. Januar 2024

Nach einem intensiven Verhandlungsmarathon einigten sich EU-Kommission, Rat und 
Parlament Mitte Dezember auf einen Kompromiss zum EU-Lieferkettengesetz. Zwar 
müssen Rat und Parlament den finalen Text noch bestätigen, aber das gilt in der 
Regel eher als Formsache. Was waren die Hauptkonfliktpunkte in den 
Verhandlungen? Was sieht der gefundene Kompromiss vor und welche Chancen 
bietet er für Betroffene von Menschenrechtsverstößen und Umweltverbrechen? Wie 
geht der Prozess nun weiter? Dazu berichtet Hanna Kusch, Koordinatorin der 
Initiative Lieferkettengesetz. Die Webseminar-Reihe wird organisiert von FIAN 
Deutschland, Forum Fairer Handel, SÜDWIND und Werkstatt Ökonomie. 47:58
https://www.youtube.com/watch?v=toa3X7j-FYQ

Tipps und Links

TIPPS

FILME

https://www.suedwind-institut.de/fileadmin/Suedwind/Publikationen/2023/2023-22_FS_Logstik_Menschenrechte_Kakao.pdf
https://www.youtube.com/watch?v=toa3X7j-FYQ
https://www.inkota.de/news/kakao-barometer-2020-nur-struktureller-wandel-kann-armut-beseitigen


BÜCHER
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Im Buchhandel erhalten Sie unsere Vorschläge schnell und zuverlässig. Die 
vorgestellten Bücher sind im März im Buchladen Osterstrasse, Osterstrasse 171, 
vorrätig.

Andrea Charles Fidelis: Post-Brexit-Handel kann „Ethik“ für uns arbeiten 
lassen: Globale Kaffeeindustrie. Alle neuen Handelsverhandlungen sollten 
ethisch sein, Verlag Unser Wissen, Erscheinungsdatum 2023, 56 Seiten, 
ISBN: 978-620-6-67743-7, Preis 21,90 € 

In diesem Buch wird untersucht, ob alternative Handelsbeziehungen den 
landwirtschaftlichen Kaffeeproduzent*innen, die auf herkömmliche Weise 
außerordentlich niedrige Renditen für ihre Erzeugnisse erhalten, deutlich mehr Geld 
einbringen können. Darüber hinaus haben Ineffizienzen in den internationalen 
Handelssystemen und drakonische politische Kontrollen die Märkte immer weiter 
verzerrt, was zu einem effektiven Kaffee-Paradoxon geführt hat, bei dem die Erträge 
im Süden sinken, während die Wertschöpfung im Norden boomt. Dieses Buch gibt 
einen umfassenden Überblick über die nationalen und internationalen Kontrollen. 
Anhand von Beispielen wird deutlich, dass sie zu einem materialistischen Status quo 
führen, der traditionelle Anbaumethoden an den Rand drängt und gleichzeitig zu 
immer größeren Umweltschäden führt. Durch den Handel mit "Ethik" schafft dieses 
Buch eine Grundlage für positive Handelsmodelle und zeigt auf, wo Effizienz und 
Transparenz verloren gegangene Werte aufdecken können, indem sie Korruption, 
ungenaue/inkonsistente Aufzeichnungen an den Börsen, die Abschaffung von 
Subventionen und die Umsetzung von Ethik durch freiwillige Kodizes zur Herstellung 
und Aufrechterhaltung von sozial und ökologisch verantwortlichen 
Handelsbeziehungen auf breiter Ebene verringern. 

Zita Chocano: Woher kommt Kakao und wie macht man Schokolade. 
Loseblattsammlung. 3.-5. Klasse, Verlag Lernbiene, Erscheinungsdatum 
2023, 67 Seiten, ISBN: 978-3869988924, Preis 24,40 € 

Von A wie Anbau bis Z wie Zartbitterschokolade: Mit dieser Werkstatt begleiten die 
Schüler*innen die Entstehung eines hierzulande sehr beliebten und bekannten 
Produktes - der Schokolade. Die Schüler*innen werfen einen Blick hinter die 
Kulissen und erfahren, woher die Kakaobohnen stammen, wie sie angebaut und 
transportiert werden und welche Schritte nötig sind, damit aus ihnen schließlich 
Schokolade entsteht. Sie lernen, was Fairtrade-Produkte sind und werden selbst zu 
Schokoladentestern oder stellen eigene Schokoladenprodukte her. Inhalte, die zur 
Selbstreflexion auffordern, runden die Werkstatt ab. 

Tipps und Links
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Tipps und Links

INFO Alle Links in diesem PDF können Sie direkt beim Lesen in diesem Dokument aktivieren.
Die Links sind farblich hervorgehoben und erleichtern Ihnen so das Auffinden.
Natürlich können Sie auch unsere facebook- und Instagram-Präsenz hierüber direkt 
erreichen.

Das »verlinkte« PDF

Wir suchen dich für FAIRänderung!
Mach mit und komm in unser Team!

Wir suchen weitere Menschen, die Lust haben, sich ehrenamtlich für einen 
gerechteren Welthandel zu engagieren – die Möglichkeiten, in unserem Team 
mitzumachen, sind vielfältig!

Momentan suchen wir vor allem Mitarbeiter*innen für den Verkauf

Du bist erste Ansprechpartner*in für die Kund*innen, Anlaufstelle für Anfragen 
jeglicher Art und repräsentierst unseren Weltladen nach außen. Zu deinen 
Hauptaufgaben gehören die Beratung von Kund*innen, der Verkauf von Waren über 
die Computer-Kasse und die Abrechnung. Zudem bist du für die allgemeine Ordnung 
im Weltladen sowie für die Warenannahme und -auffüllung zuständig. Wir begleiten 
dich dabei.
Unser Weltladen ist von Montag bis Samstag von 10-19 bzw. 18 Uhr geöffnet. Die 
Verkaufstage sind in je drei Schichten unterteilt; nach Möglichkeit solltest du 
eigenständig eine Schicht von ca. 3,5 Stunden pro Woche übernehmen.

Wir bieten ein nettes Team aus Engagierten, regelmäßigen Austausch bei 
monatlichen Teamtreffen, Grundkurse und Fortbildungen zur Welt des Fairen 
Handels.

Unser Team besteht aus etwa 40 Personen im Alter von 30 bis 80 Jahren, die – bis 
auf die halbtags angestellte Geschäftsführerin – alle ehrenamtlich arbeiten. Bei uns 
kannst du deine Kompetenzen einbringen und in neuen Bereichen dazulernen. Mit 
deiner Bereitschaft dich für den Fairen Handel einzusetzen, machst du einen 
Unterschied auf dem Weg zu einer gerechteren Welt!

Interessiert? Dann komm gern im Weltladen vorbei, ruf an (040-440821) oder 
schreib eine E-Mail an Barbara Goldacker unter: info@weltladen-osterstrasse.de
Wir freuen uns auf dich!

https://www.facebook.com/weltladen.osterstrasse.hamburg
https://www.instagram.com/weltladen_osterstrasse/

